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uſter dienen laſſen. — Fräulein ſehr K cd wein uns N as e deen in ſeiner Barcarole G. At) 
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lichſten Grundbedingungen für die Wahrung und Sicherung des 
Friedens und der Ruhe Europa's zu erachten ſei, durch welche Auf⸗ 


faſſung die Stellung Preußens, als einer der konſervativen Mächte 5 


zu der bedeutungsſchweren orientaliſchen Frage, deren Löſung no 
in ferne Zukunft gerückt ſein möchte, von ſelbſt gege 
bekennen laut unſere Freude darüber, Preußen auch auf dieſem 
Felde den Grundanſchauungen e Großen 

ſehen, der es bekanntlich in ſeinen Memoften von 1753 
(Oeuvres; VI. 27) mit klaren Worten ausſpricht, daß es nicht im 
Intereſſe Preußens liege, das osmaniſche Reich zertrümmern 
und vernichten zu laſſen.“ . 


[Der Bericht der vereinigten Ausſchüſſe in der 
holſtein⸗lauenburgſchen Frage.] Die „Pr. Z.“ bringt den 


Bericht, mit welchem die vereinigten l ihren in der letzten 
Sitzung der Bundesverſammlung zum Beſchluß erhobenen Antrag 
in der holſtein⸗lauenburgſchen Frage begleitet haben. In demſelben 
heißt es unter Anderem: „Die beanftandeten Geſetze und Verord⸗ 
nungen jind von der k. herzogl. Regierung für die Herzogthümer 

ormell und definitiv außer Wittſambett geſeht worden, und es iſt 
in dieſer Beziehung ein weiteres Vorſchreiten hoher Verſammlung 
unnöthig geworden. Die Mittheilung dieſer Maaßnahme, durch 
welche die Anerkennung der Zuſtändi b 
in der fraglichen Angelegenheit praktiſche Bedeutung gewonnen hat, 
wird hoher Verſammlung zu um ſo größerer Befriedigung gerei⸗ 
en, als hierdurch der Boden für Regelung der verfaſſungsmäßigen 
tellung der Herzogthümer zu der Geſammtmonarchie geebnet, für 
die desfallſigen weiteren Verhandlungen die in den Jahren 1851 
und 1852 vereinbarte Grundlage unverkümmert wieder e 
iſt, und als der Hoffnung wird Raum gegeben werden dürfen, daß 
dem erſten nun auch die weiteren Schritte auf dem Wege zum Voll⸗ 
zuge des Bundesbeſchluſſes vom 11. Jebruar d. F. in gleich entge⸗ 
genkommendem Sinne nachfolgen werden. Noch iſt zwar biereir 
eine ſichere Garantie nicht gegeben; denn infofern durch den Bun⸗ 
desbeſchluß vom 12. Auguſt d. J. unter Ziffer 1, 2 Aufklärung dar⸗ 
über verlangt worden war, wie die k. herzogl. Regierung nach Maaß⸗ 

gabe des Beſchluſſes vom 11. Februar die Verhältniſſe der 1 5 
thümer Holſtein und Lauenburg zu ordnen Men hat ſich die 

achlage ſeit der Berichterſtattung vom 11. November nicht geün⸗ 


dert; es iſt heute, wie damals, dem gedachten Verlangen in genü⸗ N 


gender Weiſe nicht entſprochen, und alle Bemerkungen und Beden⸗ 
ken, welche in dieſer Beziehung hinſichtlich des von der k. herzogl. 
Regierung beabſichtigten Vorgehens in dem Vortrage vom 11. Nov. 
niedergelegt worden waren, 1 noch volle Anwendung; insbe⸗ 
ſondere können die berichtenden Ausſchüſſe eine allſeits befriedigende 
Vereinigung der obwaltenden Differenzen in ſo lange kaum in Aus⸗ 
ſicht nehmen, als die Verhandlung mit den Ständen auf jene des 
Herzogthums Holſtein beſchränkt, und als dieſen letzteren lediglich 
ein Anlaß zu Kundgabe von Wünſchen und Anträgen bezüglich der 
Stellung des Herzogthums in der Geſammtmonarchie gegeben wer⸗ 
den will, wie ſolches nach den bisherigen Mittheilungen der k. her⸗ 
zogl. Regierung immer noch als in deren Abſicht liegend angenom⸗ 
ien werden müßte. Der aus den Verfügungen vom 6. Nov her- 
vorleuchtende Wille der k. herzogl. Regierung, dem Bundesbeſchluß 
vom 11. Februar d. J entſprechende Folge je geben, dürfte indeſſen 
zu der Erwartung berechtigen, daß dieſelbe auch im weitern Ver⸗ 
laufe der Sache Einleitungen zu treffen ſuchen werde, welche zu 
dem erwünſchten Ziele zu führen und die angedeuteten Bedenken 
u heben geeignet ſein werden; von dieſer Vorausſezung ausge⸗ 
1255 glauben aber die Ausſchüſſe hoher Verſammlung empfehlen 
zu ſollen, das weitere Vorgehen der k. herzogl. Regierung zunächſt 
abwarten und inzwiſchen einſtweilen mit dem durch Beſchluß vom 
11. Febr. d. F. eingeleiteten bundesgeſetzlichen Verfahren innehal⸗ 
ten zu wollen. — Da die holſteinſchen Stände bereits auf den 3. 
k. M. einberufen find, in deren Verhandlungen aber nur ein 
Zeitraum von zwei Monaten in Ausſicht genommen iſt, und da 
ferner auch gewärtigt werden darf, daß die k. herzogl. Regierung 
das Ergebniß jener Verhandlungen ſeiner Zeit möglichſt bald zur 
Nein hoher Verſammlung bringen wird, ſo iſt die Friſt, wäh⸗ 
rend welcher mit weiterem Vorſchreiten dahier vorläufig inne zu hal⸗ 
wir hier das böſe Prinzip, dem Maſaniello gegenüber, die rohere 
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* ang umſomehr, als eine ſolche vom Publikum den Darſtellern 
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gezollt wird. i 8 
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h j CH ee un i e ei ien st 
„ * Ein Ausflug ins Brahethall. 
Eeas war ein heiterer, klarer Auguſtmorgen dieſes Jahres, als wir von 
Bromberg aus eine kleine 1 5 in die Gegenden an der zwar kleinen, aber 
in vielen Windungen und Krümmungen reißend ee = Brahe unter⸗ 
hen, um ſpeziell das Braunkohlenbergwer in Stopka und das 
„Städtchen 105 ne oder Koronogwo in Augenſchein zu nehmen, Der an⸗ 
genehm Anblick, den das Brahethal mit ſeinen Wieſen und Angern, auf denen jetzt 
Nach mehrmaligem Rezen die Herden 1 a2 Weide fanden, bis hinter der Kblo⸗ 
nie Czyfztöwke gewährt, wird gar bald durch die königliche Forſt begrenzt, die 
ſich zu Beiden eiten der Chauſſee etwa 1½ Meilen, und am rechten Brahe⸗ 
ufer bis Pola. rone, 3 Meilen weit, in Kiefern ⸗W 10 5 und Schonun⸗ 
gen hinzieht. Die Roggenernte auf den Feldern vor Trysein und Gostieradz 
war größtentheils vorüber; das Stroh war ie bn nur klein, die Aehren 
hatten indeß ziemlich viele und zu Theil grobe örner. Vorherrſchend iſt in 
dieſer Gegend das polniſche Element und die katholiſche Religion; die Guts⸗ 
beſitzer ſind indeß größtentheild Deutſche und evangeliſch. dem zwiſchen 
Tryscin und Gossieradz links von der Chauſſee gelegenen großen Dorfe Weelno, 
wo im vorigen Jahre bekanntlich eine Sende abgehalten wurde die 
übrigens, wie man erzählte, in Bezug auf die Enthaltſämkeit von gei gen 
Getränken nicht ohne % e Folgen geblieben, befindet ſich eine jehr hübſche katho⸗ 
liſche Kirche. Rückſichtlich der genannten Enthaltſamkelt, die hier das Ab. 
ihwören des Branntweins? genannt wird 8 an uns in Tryscin unter 
n 


Anderem auch folgende Anekdote: Ei N 

und dadurch wake in feiner Wit chaft ſehn 1 1 ekommen war, ja, der 
"Ai behaupie hatte, er könne ohne Branntwein nicht leben, wird nach einer 
Enthaltſamkektspredigt ſo gerührt, daß er dem Branntwein 5 entſagte und 
Denselben abſchwor“, Es dauerte 12 nicht gar zu lange, ſo fingen ſeine 
Verhältniſſe an ſich zu beſſern; äh, 


74 
111 


r Wurde er aber wegen des „Ab⸗ 
ſchwörens“ von ſeinen früheren Ze ern gehänſelt. Da endlich bei einer 
Gelegenheit, als es ihm doch einmal zu arg wurde, ſchrie er aid, ‚Wiecie 

co Ksigdz zakazet pic, ale nie, bié“ (Wißt Ihr was? “Der riefter hat 
das Trinken, aber nicht das Durchhauen verboten ) und fiel wüthend üver die 


iſt Wir 
folgen zu 
324719 


tun: des \ 


it der Bundesverſammlung 


575, 87 3 
Preußen 
N A ach 


erfolgt und ver 


iſt die hieſi eee eee, Der Katalog zählt 
in drei! ee 135 6 Nummern, darunter 437 Oel⸗ 
en und Zeichnu 


der Anlage markirt geſehen. | 
Das 


irth der dem Trunke ſtark ergeben | 


| W t aufhörte, Ni 23 gr | 


88 ni 20 ma cam 


werden müßte, 
e ei 
u 


eg 
er 


e wenn ſich in der Zwiſchenzeit und aus dem Verl a 1 
erzu her⸗ 


u 
ee den Antrag ꝛc. ic.” 
gierungskarrière.] Die „N. P. Z.“ ſchreibt: 
eit längerer Zeit iſt die ſogenannte „Juſtizkarriere“ über- 
eit einiger Zeit gilt daſſelbe auch von der „Regierungskar⸗ 
0 0 gegenwärtig hier eine ſo große Anzahl von 


Schon 
füllt; 


„582 Thlr. pro Meile). 
mit 
ahu⸗ 


1 Eiſenbahnen 

Thlr. (951,949 Thlr. pro Meile), 
755 715 4 an N 
Perſonen, zuſammen in 4 177,309, in 
ige Hl im Stunts 43,27, Jh 


in Preu⸗ 


1,587 3a ni Sc da jr Bei 
Ben Fe 0 c LEN i ee 2, 


‘ a er und im hin en 148,527, 
80, 231,831, 299,010 Zollcentner, im Ganzen in 10 0 0 958,068, in 
7 


en, 27. Dez. erbeſch Nach ryheiniſch 
Blättern iſt auf die Eingabe der ſtädtiſchen Behörde, die hohe Be⸗ 
ötde möge die hieſige Gewerbeſchule auch unter den von ihr ge⸗ 
ellten Bedingungen fortbeſtehen laſſen, ein abſchlägiger Beſcheid 
dae erde, daß unter dieſen Umſtänden die 
Schule mit Oſtern nach einem andern Orte des Regierungsbezirks 
zu verlegen ſei. I 328 113266 
Danzig, 27. 


Dez, LKunſtausſtellung.], Am 17, d. 


bilder, 8 Aquare ngen und einen aus Meſſing ge⸗ 
arbeiteten Paſſagier⸗Schraubendampfer .. 
Elberfeld, 26. Dez. [Die lutheriſche Gemeinde.] 
Die von der Landeskirche ih getrennt 7 lutheriſche Gemeinde 
hat das ſchon länger zum Goktesdienſt benutzte, ſehr räumliche und 
ausgebreitete Lokal „Wilhelmshöhe“ von dem Eigenthümer für die 
Summe von 20,000 Thalern käuflich ſerworben. Daſetbſt und auf 


9 25 


b metallnen Kreuze auf der. 
Spitze. Di al oder Heiligenbild legt dae id von 
dem keligiöſen Sinne der Bewohner Goscieradz ab, denn ſie haben es aus eige 
nen Me aba, nachdem ſie jergu wahrſceinlich mit großen Schwierig ⸗ 
keiten ein Kapttal von 80—1 fen. aufgebracht hatten. Bon Goscieradz 
bie Stopka, unſerm nächſten Ziele (etwa ½ Mei e), iſt die Gegend; ſo weit 
das Auge reicht Theil ſehr öde, beſonders jenſeit der Brahe. Der 


= 


Alb äffige, eee find, iſt überhaupt namentlich in potnirchen 
t. In deutſch 


D eine üble Gewohnh 


auf ſeine Braun — en 


Steinen mr he Boba mę 
D 
m wir uns etwas reſtau⸗ 


enden, ca. 62 iefe 
it, als bis man ch dicht dabei befindet, da die ganze Gegend dort eben iſt. 


—10 
Lachter tief und hat außerdem eine Menge weiter Nebenſtrecken. Die Hau 
ſtrecke führt r 
werden. Alle S 


der zu Tage. Die Stopkaer Braunkohle, welche man in der Umgegend, be. 
Be Kr 


92 
Sgr. pro Tonn 
Fee eau, 
715 ich, daß ein ziemlich 1 mit 4 


Schule und Kirchhof ihre e finden. Auch wird vo 
ab, gleich den andere 8 bes N je 
i 9 ihre eigene Zeitſchrift unter dem Titel: „Der 


ausgebe 


Ton 


alten Kneipenbrüder her dcn f weiblich durch. Jett endlich hatte er 


vis das 
wien F To San 105 


— 


5054 


den angrenzenden Grundſtücken follen Kirche, Pfarrwohnung, 


€ 
lutherische 


enbote aus den Rheinlanden“ in jährlich 10 Nummern her⸗ 
7 Die Redaktion h Verein mit einigen auswärtigen 
lut en Predigern Paſtor Feldner übernommen. (E. 3) 

Lßwenberg, 27, [Se. Hoh. der Fürſt pon Ho⸗ 
henzolkern⸗ Hechingen. befindet ſich leidend und es hat da- 
2 während der Weihnachtsfeiertage kein Konzert der Hof⸗ Kapelle 
5 und iſt t erwartete Beſuch des Dresdener 

nſtlers Tichatſchek aufgeſchoben worden. 

‚Deitreich. Wien, 27. Dezember. [Milktärtſches; 
Prälaten nach Ram.] Nach erfolgter Durchführung 
der Organiſirung der Mi Rät⸗Etglchungsbänſer und Schul⸗ 
Kompagnien wird der Stand dieſer Anſtalten folgender 
ſein: 5 Unter⸗Erziehungshäuſer mit 600 Zöglingen, 5 Ober⸗ 
Erziehungshäuſer mit 1000 Zöglingen, 2 Infanterie ⸗Schul⸗ 
Kompagnien, 1 Kavallerie⸗Schul⸗Eskadron, 4 Artillerie⸗Schul⸗ 
Kompagnien, 1 Pionier⸗ 1 Genie⸗ und 1 Marine-Schul-Kompagnie 
mit je 120 Zöglingen. — Wie perlautet, ſind in Noe der zu Wien 
abgehaltenen Propinzialſynode zwei Prälaten aus Nieder⸗Oeſtreich 
als Repräſentanten des ganzen Prälatenſtandes nach Rom abge⸗ 
gangen, um den Biſchöfen gegenüber ihre Rechte und Privilegien 
Leim heiligen Stuhle zu wahren, denen eine Beſchränkung bebor⸗ 
ſtehen ſoll. Als eine der weſentlichſten hierauf bezüglichen Ange⸗ 
legenheiten wird jene über die freie, nach kanoniſcher Form vorzu⸗ 
nehmende Wahl der Kloſtervorſtände bezeichnet, ein Recht, welches 
beinahe das einzige, aber auch reellſte it; welches religiöſen Kör⸗ 
perſchaften zukommt, und an deſſen Unantaſtbarkeit viel gewichti⸗ 
gere Fragen gebunden ſind, als bet einer beine Bela Beachtung 
erſichtlich werden. Auch 11 75 man von einer Beſchränkung der 
Prälaten hinſichtlich ihrer äußeren Inſignien, die übrigens vorläu⸗ 
fig als bloßes 10 anzuſehen iſt. 70 

Krakau, 24. Dez. [Unſicherheit in Lemberg; Gna⸗ 
denakt] Die heutige Nummer des „Czas“ enthält Line Kor⸗ 
reſpondenz aus Lemberg, die ein nicht eben anmuthiges Bild von 
dem Zuſtande der öffentlichen Sicherheit giebt, deren ſich die gali⸗ 
ziſche Hauptſtadt zu erfreuen hat. Straßenanfälle, Diebitähle, Ein⸗ 
rüche, jo ala dort, werden von ge Jen ger, ans 
ſtets von Ne enumſtänden jo beunruhigende Natur begleitet, daß 
die ganze Einwohnerſchaft Lembergs in Furcht und E en lebt. 
Wer genöthigt iſt, Abends auszugehen hat eben fovi Angſt um 
ſeine Peiſon le um ſeine Habe, und die Induſtrieritter haben es 
in n weit gebracht, daß, ſie nicht dabei ſte 
bleiben, den Vorübergehenden auszuplündertz, ſondern ſie leiſten 
einander auch noch hülfreiche Hand. So a ie unte Anderen 
eine Hebamme in ein entferntes Stadteiertel, int einer Wöchnerin 
ihren Beiſtand a en zu laſſen, und zogen ſie dann vollſtändig 
aus. aa mehrere Perſonen auf den Wällen, ſo wie iu den 

d 


V 
gen Geſellen einen Beſuch beim Kanonikus Szeligowski und nah⸗ 


men dieſem guet PAChFEREN, AUDIT, Gegenſtänden noch 800 Gu⸗ 
den baares Geld weg. Nur die 1 7 ſenbücher ließen fate e 
8 jeßigen Spitzbuben große Abneigung ge e 
Werthdokumente zeigen, die auf 3 — — 
lauten. Aus reinem Versehen packten ſie bei einem Kleinhändler ein 
ſolches Büchelchen mit ein, ſchickten es jedoch gleich Tags dar Wen 
Ac edel d fe n Hat e Bier" Wee 
als Räuberedelmuth gelten laſſen; nicht aber er, org em in 
Nacht um Ei 1 1 i 0 ewaffnete 


der Sicherheitswache, Er die Wälle ging) und dem in 
einiger Entfernung eine N N 

ling: 
a te Wach 15 


| die Wache 
brecher | aus een & 


von 1000 Mauerſteinen 8 Tonnen Braunkohle an Feuerungsmaterial erforder- 
lich ſind; dieſe beteten demnach nur 2 ri 10 Sgr., während anderes Brenn- 


material bei weitem theurer zu ſtehen Freilich müßten die Oefen abge⸗ 
ändert und zur Braunkohlenhei i i 


= ee: 22 a 
e nd d 3 tri 
ken, es gäbe in ausge Ga a e 


den man zu Aſche verbrennt und zur Düngung des Feldes gebraucht. Man wirft 
den Schutt zu dem Ende in große Gruben, zündet ihn an und läßt ihn brennen, 
4 Scheffel Schutt geben 1 Scheffel Aſche, 


N« 
eilen folgendes Re⸗ 


) apt de wirken ac.“ 1 f 
eichhaltigkeit des Braunkohlenlagers in Stopla bat 
pro Tonne ſich vorläufig für 100.000 
Man hat dis jetzt jahrlich nur ca. 20,000 Ton- 
b weil die Abſatzwege noch nicht hin · 


die Schiffbarmachung 
Dal — 2 


noch die kathol. Kirche 

ae . . — 5 
eten, das 

rafanftalteinfpeftot 
1 D 17 1 


3 


hätte wer könne d den 200 Pal agiert, d 1 7 75 iberw 
3 15 15 bald e e Ri . 0 10 0 5 
125 10 0 00 Mi kn und mit Zurück 9 1 Aller 
ihter Ha i im 5 die e en. Das Feuer 
1 ge däm pft, aber no in dreh 90 5 als die Poft 
si en eine Malle | ſchwimmender L e 08 
1 0 und das brennende Schiff vermittelſt ſchweten ſchützes 
Unter dem Waſſer el durchlochert worden war. 25 on 
Morris, Gee 91 75 „eines“, ſtand ärgsten als 
Ae ge en einen 1 5 9 pre der He wiederholt auf der 
Straße ü etfallen und kun einem Socke geſchla ai vor Ge⸗ 
richt. Der Verklagte wurde zu 21 Tagen Gefälkgutß und 50 fd. 


5 EB n. Ku Francis 55 halb tobt und halb nackt in der Mitte 

St an „wo ihn endlich einige Gentlemen in Schutz nahmen 
und der Pelze überg aben. 9 folgenden Tage gelang es den 
B ae ihn auf, Hi wegen u ſtarker Bedeckung aus der Stadt 


zu 
ud leber das Berhkltgiz Nicpels u den Weſt⸗ 
mat chten Ana ſich in einer aus Neapel We 18. d. datirten 
1 een ondenz folgende Mittheilungen: 
Es iſt richtig, daß die 7 che wel ehe enßeit bei Gelegenheit der 
Cherbourger Revue von dem G alewski 1b. Lord Malmesbury beſpro⸗ 
chen wre Die, 9 5 eee konnte — nicht verwinden, daß die bri⸗ 
e gierung die Herausgabe des Cagliari! und die Freſfaſſung der 
eigen Ma hin ſten jo weit zu 3 lee geftellt fein ſollte, um V öhnungsan⸗ 
ie — er Lu 10 Aha ben be jedoch bedeutete dem rafen, daß 
e 


in einem derſelben mehreren Bäckergeſellen in die Hände . 
Folge des, n de dee folgenden ae 1 0 
Werk le waren, — Die wege 
u Schüle x find: ee nadeng ie bes Katie 
worden em die mae der Todesſtrafe 9 
Ba an age fande Feſtungsffrafe verwandelt, a 15 5 
von auf 2 Jahre ver irzt. Die übrig 15 aba wie⸗ 
— auf freien ge ei Danilowicz pagegen in de geſenkt, 
da er vor Eintre en der Gna Saen bereits fenen Gei it im 
Gefangniß aufgegeben hatte. (Br. 3) bf nnn zack, 


Bremen 27. 55 gde Fer. Zinsbeſchean. 


15 e ſobrigkeitliche Verordnung 
Se a ichen Scan a 0 0 igen Zinsjages Geldbuße verurtheilt und mußte iet als Bürgſchaft für wei⸗ Goal A 5 roten 15 = ee Arad and 
Januar k. J. Kt teres ruhiges Verhalten 1500 Pfd. Sterling ftellen. Der Bild⸗ Sage ſich dabei nur, was ſich weiter thun laflı c war es 
5 45 &] bauer Behnes iſt, nachdem ſein Modell zur Havelock⸗Statue den A die ab ebrochenen Beziehungen wieder W doch behauptete 
9 585 furt a, 4. M., in il 7 a3 f Preis davongetragen hat, mit dem Auftrage, die Statue ſelbſt an⸗ Frankreich, der König von Neapel ſeß mit keinem Schri 


Dem o (len Bericht ber, Fi 1215 des, Bundestages vom 

23. d. ein u wir noch die, e daß das 10 9 

das von e hannoverſch chend ena mitgetheilte Urtheil vor⸗ 

legte, welch es 2 k. Ober⸗Appellakt Honsgeticht zu Celle als Auſträ⸗ 

alinſtanz 5 — Streitſache der En Regierungen von Bayern, 
| 


Me⸗ 
Bad z n e Aren pon einer? 
diati se e des 855 von Leiningen 


e den donde ommen, 
und ſomit ſei es ſchwer zu ſagen was die Weſtmächte thun könnten. Lord Malmes⸗ 
bury j ar eg e aus, 1 ließe A allenfalls eine Vermittelung aubahnen, 
wenn önig eine Amneſ tie ertheilen, und die Gefangenen (nachdem der Ver. 
trag mit der argentiniſthen Republik abgelaufen fet) nach den Verein. Staaten 
ſchickte / die Trausportkoſten zahlte und nei noch ſonſt eine kleine Unterſtützung 
aasee In Potsdam kam, wie ich höre, Hr. v. Manteuffel mit Lord Inıeö- 
kun a e auf Neapel zu Iprechen, und der neapolitaniſche 155 sträger 
erlin wurde mächtig ſeiner Regierung das Ergebniß der in Cherbourg 
voryefatleren Beſprechung mitzutheilen. Dies geſchah auf telegra hiſchem Wege, 
und in London hatte Lord Malmesbury abermals eine Beſprechung mit dem 
Grafen Bernſtorff, die denſelben Gegenſtand betraf. Das Ende davon war, DaB 
der ae Neapel erwiderte, es vertrage ſich mit ſeiner königl. Würde ni 
jo zu handeln wie ihm zugem ithet Bee war, doch ſei er bereit, als Bewe 8 
daß er 1 Wiederunticpfen der alten freundſchaftlichen Beziehun en nicht 
ed 12 Geſandte nach Paris und London zu ſchicken, vorausgeſetzt, da 
ſie dub . leren würden. Auf dieſes Anerbieten bezieht ſich 5 eben 
im ‚Sonden ercantile“ abgedruckte Erwiederung. Später handelte die Em 
ren 0 Kate daß fe Sie berichtete durch ihren Geſandten unter 
and nach teapel, daß ſie bereit ſei, die alten — nähe en wieder anzu 
knüpfen, doch in England, mit dem ſie gemeinſam zu handeln verpflichtet ſel 
eriſtire ein unnahbares, unbezwingliches Widerſteben das egen. Kurz und Ku 
Sranfrei ielt den Verſöhnlichen, ohne zu einer Ausjö eng gene ah zu ſein 
und thut alles Mögliche, um A Stalten eine Wunde o u erhalten, 
ſoll Frankreich früher oder ſpäter nüßlich werden, wie ba 51 wer kann = 
wiſſen! So viel iſt ausgemacht, daß unter den jetzigen Verhältniſſen erne Rück⸗ 
kehr der Geſandten Englands und Frankreichs unmöglich iſt. Aber durchaus 
zunange ga d iſt es, daß ihre, Rückkehr; von einer Amneſtie abhängig jein ſoll, 
pon welcher das Rolf nicht berührt wird, und die der Sache, welche glaub 
bisher ſo ſehr am garen ge ele 55 zu Haben ſchien, in keiner Weiſe Worschn lei 
ſten kann. Dieſe fieberhafte Yen aſtlichkeit, wieder einen Geſandten nach Nea- 
pel m ſchicken, iſt zweifach um iich wenn man bedenkt, daß England, das 
in der, That Neapels bah reund und Ratgeber iſt, von dieſem regelmäßig 
ſehr talk und glei 15 im Vergleiche mit Nankeeich behandelt wird. Ferdi⸗ 
nand II. kann Ei unfere freien Inſtitutionen niemals vergeben, aber wohl mit 
einer absoluten Re terung ſympathiſiren. —.— ſollte England deshalb 
einen en Wich als ankreich dane chaftliche? Vage wieder 
Wp en, an den Taß legen? 


e Se ig Frankreich. 


Pa iris, 26. Dez. [Die Bourgeoiſie und die Frei ⸗ 
belt] Unter dieſer ber ſchrift enthält die G. einen Artikel. 
deſſen weſentlicher Inhalt folgender iſt: „Der ontalembertſche 
Prozeß kann als das Symptom einer Lage der Dinge angeſehen 
werden, welche ſchon einige Jahre alt ih, 128 Gott weiß, wann 


jänner, wel 
ae be Sim MER area ie: der de Mears 
en von der Februarrevolution 16 c t, daß ſie 


\ ‚abwarten. A 5 meiſtens alle attoliktigfeit verloren, die Geſellſcha verloren 

It werden, in denen am 1. Febtuar der erſte Termin 7 0 A: 1 ien in e l und, 7 72 über Kopf alle Freiheiten, d die ie ſelbſt mit er⸗ 

chande af bat. Ch falls am 1. Februar 1859 wird 5 agte ihn auf die aus, 1 0 . jun ua | atten, 5 er Bord an ſuchten. Zu dieſen Leuten ge- 

Fir Ge e für die Advokaten eine neue Gebührentare le. d ersten ba 1 fal Een ‚pet El en Bomb ie 11 ae he e 2 — e 12 5 RER Grund 

3 N Ü int) 2 un n N n, heu zufrieden e n ſeiner Angſt verlangte er ein 

fe ellt, zur n gelangen. Cr. P. 3) einige Sa 5 auſte u und wüten 5 dure den“ traßen 7102 römiſche Expedition 125 I 1 ee Ae 

in Schwarzburg, Son detshauf 1 20 Dez. 10 nahen Y ane Hen Ai gen. Am Rande des Abhange der Stimmrecht, alles lieferte er dem aus, der ihm Beruhigung 

> satten 115 nach einer ehen 1 10 3 1 \ bier zu dem kleinen Tei hing ihrte, erhielt er, 1 505 Fußtritt, der ihn schaffen 11 5 So ſchloß er 5 dem Prinzpräſidenten an, 2 

r ganz den Händen der Geiſtlie keit anve 470 1 10 r t wie der Haufe Bei „ in das Wal I? u ſtürzen ſollte. Allein er, blieb veröffentlichte nach dem Staatsſtreich einen Brief an feine Wähler, 

m ‚Rt gr hen if 225 welche das Ge abe von er 90 1 0 hi 2 art, vor dem Rande des Waſſers 5 80 ſpran 1 ein athle⸗ deſſen Ausdrücke wir hier nicht wieder anführen wollen. Die frü⸗ 

Wr 5 been e e e in ie Bezirks⸗ | fi} er Geſelle nach, faßte h 0 Kragen 125 leuderte ih ihn in heren politiſchen Führer ben gu jeotjie haben die Inkonſeguenz 
Schul⸗In 1 on und om 


und lief athemlos und das Vergeſſen ihrer 2 ezedentien nicht alle j t getri 
Sberaufſicht des wieder Ka 115 4 (8.3) nach dem weſtlichen Theile des Silben Nach er 9 5 hat⸗ wie Herr 1 10 Minne Ant & 1 fei 1 2 


ten ihn jedoch. bittlichen Verfolger wieder ereilt und woll, theili ü h 155 ie u 1 71 aa 1275 ale 
1. ie 8 e exeilt und woll⸗ 1 7 an induſtriellen ernehmungen und halten ſich vom 
— 4 Großbritannien und Irlan 8 03 5 j Ei — Wal er, weder, ießendes noch politi iſchen ben fern. Diejed $ b ihrer Führer ahmt A, bur⸗ 
25 155 nde 285 15 e 55 Safe | he, in de, 4 war, tie ben ſie ihn in e Graben, deſſen geoiſie A graus entſteht eine Lage, die weder für die Regie⸗ 
von Liv en auf dem amerikaniſchen a en: Schlamm ihm an ben, en f ing und hielten! ihn darin eine Vier⸗ rung noch für die age heilſam it und beſonders den Fort⸗ 

ſchiffe, — 5 euer ud gebrgchen, da das ſehr gefäl hr I ende feſt. Dann ließen ſie ihn laufen, um ihn von Neuem zu et der politiſchen Freiheit durchaus nicht fördert. Die Regierung 
19 te und en mit vielkr Zuvorkommchhe Aaabenr eze 


igt und au lüge Vor. 2 N 
1 Ganzen Kann die Inftakt ungefähr 800 Sträflin ihnen; |" fie, ' wie alle Stträflit (Vor und Nacht tags eine Viertel h ‚glieder gehören. Sein Werk find beſonders die Anlagen im Grabing⸗Wäldchen 


Hanne Falle taal en in Ymiberbün gebracht. Sie werden einzeln herunterge. vor der Stadt. Oaſſelde liegt a Anhd 
Ba, tig abe 009 Bas, welche in fieben Arbeitsreviere führt und können fi . ER aan: von einem hoben Saunen Ädlche aſſelbe liegt auf einer Anhöhe, beſteht aus — und iſt 


zufertigen, betraut worden. Es find d . Reset Zwecke 2000 Pfd. 
ausgeſetzt, und Trafalgarſquare Fi te od ausgewählt 
worden. — Die Todtenſchau über die in der Eyddesley⸗Kohlen⸗ 
jenbe durch Gas⸗Exploſion e 25 Arbeiter lautet auf ine 
älligen Tod“ mit dem Beiſatz, daß die Geſchworenen einſtimmi 
erklären, fich der aber nicht verſchließen zu können, de 
die Lüftung der Grube eine unvollkommene war, und daß es den 
Arbeitern bst an der nöthigen Sachkenntuiß zu fehlen ſcheine. 
Von den bei der Todtenſchau vernommenen Zeugen konnten nur 
zwei ihren Namen unterſchreiben — Vor dem Londoner ie 
richtshofe in Marlborough⸗Street ſteht augenblicklich ein gewi ſer 
11 * ter Gale, ein Mann von 3540 Jahren, unter der Anklage 
der Polygamie. Derſelbe hat au genblicklich, ſo weit ſich bisher 
erausgeſtellt hat, ſechs verfiiedene Frauen. Seine erſte Trauung 
and vor etwa 40 Jahren ſtatt, im November Sy folgte 
it zweite, am 3. Januar d. I. die dritte, am 3. Mai d. I. die 
vierte, am 13. Juli die fünfte und am 17. August d J die ſechste. 
Um die Sache noch auffälliger zu machen, haben alle dieſe verſchie⸗ 
denen Trauungen innerhalb Londons, nur in verſchiedenen Kirch⸗ 
11 ſpielen ſtattgefunden. — Aus Malta wird gemeldet, daß laut Cir⸗ 
Seächſ. Herzogth. Koburg / 97. Day (Shyilprogub kular vom J. d. M. das Verbot der Getreiße⸗Ausfuhr aus der Re⸗ 
5 fahren] Ein mit dem Landtage vereinbartes, ſehr weittra⸗ a e Tunis aufgehoben ſe i. i sd 
gendes Sie iſt mit dem Regierungsblatte veröffentli cht worden, Das Telegra Ven. Kabel! Aigen Malta und 
Kl das“, ai in Betreff der Verbeſſuung des Cholet Ca di ift, wie man glaubt, durch ein darüber hinfahrendes Se if 
ahrens“ 8090 tel’ des 1 zeigt die Tendenz des letzteren] beſ adigt worden, 55 die telegrapht che Verbindung zwiſchen 
*. iſt, um dieſen Zweck 15 erreichen eine Menge alter hin⸗ Malta und dem Fe tlande dadur 115 tochen. In Folge deifen 


d verzögernder Formalien befeitigt, dafür aber ein] wird ſich das 9 effen der na ſten Nachrichten aus In ten m 
Br danger Beſſhen (dies, ſind die Worte des 5 ii verz ögern. ER 
255 ſelbſt) im We eingeführt! Um die Abkürzung des Volks Just 1 9 55 e 1 0 9 1 ei cht 
aber auch a! andrer Weiſe zu erreichen it in dem 1 5 en li 115 
SH Delle, behandelnden Theile des Geſetzes 902 
die B . getroffen, daß der ſummariſche dach e 
e ig Gegenſtand den Werth von? 300 8ʃ 
at übe ſind nur Klagen von weit geringerem 
Se eee aden auch die Zuläſſigkeit des ſum⸗ 
1 bei allen aus den 88 eee 


3 wurde b un dieſes Urtheit im Bün⸗ 


1 5 10 I ut und Ei al ‚von f Ae 


einer Eudwi 87 und N. ee 5 5 
. des u lantetz „Der jährliche Ertrag ne 
‚Stiftung ſoll zur Unterſtützung der 105 gelaſſenen e un 
würdigen Familien (insbeſondere der Wittwen und Töchter) lang⸗ 
jähriger verdienter Civil⸗Beamten, ſo wie anderer Unſerer Unter⸗ 
thanen, welche ſich um Uns, AUnſer Da, we Fu Weka er⸗ 
een haben, beſtimmt ſein.“ 


Ehe air et re 
PD E 48 Geſetz fer walt ben 1. Februar künftigen n 
Et ft treten, und es werden nach demſelben nicht nur die en 
e un anhängig gemachten Klagen, ſondern auch diejenigen Kla⸗ 


d u 
i 


Peng rin, 1 iedelt. 0 
a ſtand auf de 11 
e Volksmenge = 


on 
*. 
ort 
me 
= 
— 


der Lieblingsaufenthalt der Kroner im Sominer. Von einem Punkte aus, dem 
ee nd; Individ eher die ihnen zuere ] nen Raume bewegen. Sie ſehen zu Ze ds Di * al das i 1 heiligen Johannis bilde, 92 nießt man eine herrliche Aue das Hazen 
550 en; . ade en nd alle nach Or nen usportürt.] chers, das, al N 7755 de Ks) 5 a0 ö 1 ae 15755 1 au) das Städtchen Ueber das Thal hinaus ist die ie e end jede und 
Mehaten cf die 615 En rn ügänge uns von unſformirten be⸗ N inge ir u des ee de * ae ihre Betten, 5 in = 8 1 ift bei Krone ſehr klein und bei weite 55 d reißend, 
in j eten Gefangenau 109 8 wurden. Dort ſaßen die Gefangenen in trohſäcken, Kopftiſſen und as! = begeben 5 a ben 1 * die ir Ber a 
a de 1 nunen nfieidert) rauen Strümpfen und Pantof⸗ 4 zeit, t, wie 27 Bo 5 mi perbr di — it Mittlerweile war der Abend herangekommen, und da der Zweck unſerer 
eln und arbeiteten enfig, aur 25 len nach den Eintretenden hinblidend. Tee b. . or und nach 55 Id ach kleinen Exkursion vollſtändig aan war, beeilten wir uns, den Rückweg nach 
15 dem erſten großen Saale waren wohl 30— 40 Arbeiter mit dem Weben A 101 Auf, in ben 2 8 Kg 1 en 0 e anzutreten. 4 5 
ener und ba m Zeuge ech in 88 übrigen Sälen befanden | das 90 den edesmalt 10 5 A 7155 Das bel f 
5 5 ao 0 nmel € einwandweber, dann Hand rler Sonn- und Feierta gen 


Haiger in em Bein „da 10 nen . Gal al wen . " Theater. une in Brite Ba Fe er slhaf führte dort 


iniger Zeit ein impror aol Scan iel auf, das vlelleicht eben deshalb, 
ae ee war n. eine nge Spinnmaſchinen aufg stellt; der neben der Anjt alt befin 5 a e, und Nr di eliten ei bone P — 
sy Ei Me ; ed Alu Abnahme 57 r An ch neben dem Strafanſtalts⸗ ite 5 Auch, n es je 5 . 1 ale 3 eiben, X ja N 8 5 1 i en ab Melt Mt ro — e. 
—* 45 de betreffen den Fabriken no 4 eſbnderer Werkfüßret allge- ſen und , Rechnen lernen könne e Keen u ; dt Ai „Dramas war die ade na, 105 dem Vorhange mit ihrem Liebhaber (nicht 
j elt. n an — derutbeiten gehen ſehr viele nach Bromber Ar ein dor⸗ 57 Nachdem wir noch die groß der eine ken fültigen ? ! em ge liebhaber) kin eden Streit gekommen und erhielt von Le er 
10 gro . und mancher Stutzer trägt einen Rock, den die Wehen Kartoffelputzen zr. ie waren (auch dan ache wird von einen Stoß a0 dem she, che die Dame alsbald mit einem 5 — 
e e e ing | et ba Aral e d Bali One em ie Spt Sa mac Anka 
— 0 u a 
10 Och gar Hanrfüperte ere, ae die Hebe e Ab id Vefſtengärne ab» | waren, was ab he 1 a t, 50 it, dh fonft ft [mtr hun bedder Parteien beieiigen ſich num an dem Hecht weiches bald ein lebhaftes 
2 jeben. : Im Hofe befand ſich eine — el welche von einem Kroner . — bei Weh 


eee eee HR Jahrhundert gefeidet, fchfugen ſich mit fo 


und all gemeine eworden war. Die Kämpſenden, nach der Mode aus dem 18. 
neh Su, 1 15 dc fürıbte Au. Ne ae dee ale 3 und zerfe sten ſich 
e u u 
n dean 3 15 5 0 Aue . M hier 5 0 1 hen m h lan it Dil 3 8 0 a W Aae Ber rar, we jammtliche , nichts job feine 5 — — . zu Sekunde ele ele Sau 
ein unbe, er wenigſtens a Ri en. \ 19 17515 N eit Nie Ju 89 9 dinge S pnnabende 2 5 7955 Ne Au nes, Tai fen, ee 3 den Kulminationspunkt erreicht hatte, ertönte der allgemeine 
in einer be Individuen, darunter einige Wr ziemlich bejahrte, be 11 zareth, worin 15 ! it el Patienten befanden, und die Bureau s, „Den Vorhang hinaufle Nie ſah das Publikum mit ſolch Grbfiternn 
iſchäftigt“ allen Sen und Zimmern 1 die größte Miche man rte denen Stra linge, die des Schreibens kundig ſind, eie ee Als & cher 8 


Ne Bühne eine chlacht — Es kam ſo weit, daß die des Abends 
in ihrer höchſten Noth angethan im Koſtünt einer Aung Ve Publikum 
and ren bie | au e Kalkan ind pn chutz der. 71 Glied Da erſchienen mit einem 

N fle, den fie, en 1. das g e und 1 87 e gie ai, Deu not 0 und bemühten ſich f an bien wü · 

7 nden b len 
I ale bei Herbig Abele Toon, ir 40—50 Thlr. wah hat at 00 rer ber 1 5 2 — f orten ſch en 0 he erf u 5 r 5 — 
Nach e a zweiftündigen, Aufenthalt verliehen wir diefen! kraur ee ir — Kampf — t auf die 1 26 7 — 
‚Bi 1 Ne a ee anch br 2 17890 8 ad 1 ‚Si 6. MR Endlich ban e ſich Die genden Abe 4 aide dung die langen 
5 lich vie ngen n mei n und engen an et . l aus per Ce 
t; nur wenige waren e bee m hübſches Gebäude wird Mete l . 1 Keil Sur ER enen Der Sale 


Bi 10 eee 8 ! 5 iderſp 1 werden 1 804 Birwele, »erinib der Bnget. ; 
l enden Aufſeher, von denen ſich je na infniß einer oder atten und 
die Tri 10 Aa ns . me Kin m daher 54 kehr 5 ub 8 \ 5 10 
e. in a ihre a iſt nur: Arbeiten und 
ce N berall 5 15 die geg Reinlichkeit; auch war die Luft in den — 
ſte Be 1 1 2510 nur in den Zimmern der Flachsſchwin er und beſon⸗ 

10 3 Sen, ei Sul are gereinigt wurden war viel Staub und Dunft; Außer 
in der 1 alt, die in ihn vier Stock erken einer ungeheuren Fabrik 
ar & 1 1 — — mit Pfarr en’ Bauten und Erd⸗ 
0 11 ſchwerſten 4 8 He e Sab- | 
7 —— 1 5 Ulsſtrafe (von letzteren find gegenwärtig 18 In. 
' Een ine 1 5 c, wie ſchon oben 

5 1 ünften Eduwale de Anbaues in ae Zellen, wo 

1 wie die übrigen Sträflinge 0 te beſtimmten Penſa zu arbeiten 

ben! dee deln wird m deen Verbrechern auch bei ihren Erholungen 


acht, zu einem e Uſtaud! Der Direktor bezahlte, um der S 
a e 100 a 5 ine On Ste, kleiner gb ee Ha € en 5 4 hide al ub a bes Fee he jr 5 S 
! I bar er i 5 0 
5 erhal it 1 7 5 ſich das Glocken ns nicht in 785 e erhalten zu haben glaubten, das Legt eld, und die Vor he ung war beendet. 


RIESE, fon titte davon in einer Nebenſtraße befindet. . an —ů 
ade ſcheint der Kroner Gebern 1 entwi en zu dem 60 Mit | | 


mE Oo Bü nenn 110 er 1604 111 


4 


Nachticht davon hat face Einwohnerſchaft, insbeſondere die 


Univerſität zu Pavia. Er wurde am 16. Abends auf offener 
Eigenthümer der Gaſthöfe und des Kurſaales, aufs Neue in Har- 


105 f 1125 nicht Rabe, wenn bedeutende Jumilien zukückreen Gaſſe von einem Unbekannten angefallen und mit mehreren Dolch 


und ſich ihres Einfluſſes auf die öffentliche Meinung begeben. Der 


Dienſt ihrer unmittelbaren Agenten genügt nicht; ſie kann zwar ſo gebracht. Eine ſehr zahlreich beſuchte Volksverſammlung hat | ftichen tödtlich verwundet; er ſtarb am Morgen des fü 
Ren aber es fehlt ihr das Relte ke ai wirkende Glanz die We ee Vorſtellung an den König ee u Sa Ueber Veranlaſſung und na e Bande diet lige 
welchen ihr die freiwillige und unabhängige Adhäſion der aufge- den Schutz und Beistand des Monarchen für die „gerechte S “werden abweichende Angaben gebracht; es ſcheint aber — — 


der Oſtender zu erbitten. Bei der Gelegenheit iſt auch der umſtand 
ai Sprache gekommen, daß die Regierung ſchon früher den Vor⸗ 

alt gemacht hatte, vom Spiel⸗Vertrage zurücktreten zu können, 
falls die Spielbank in Aachen aufgehoben werde. Man hat abet, in N 
als die Aachener Bank wirklich Beietigt wurde, keinen Gebrauch „Victor Emanuel ſchleift ſein Schwert. Der * — 
davon gemacht. Im Ae m ſteht ftatt Aachen „Deutſch⸗ iſt nahe. Es lebe Italien, und Römer! ſchüttelt fir seid über⸗ 
land“, im nächſten wird man wohl „Europa nebſt Umgegend“ zeugt, daß wir und dem piemonteſiſchen Kriegsheer für jede Gefahr 
ſagen. (K. 3.) & 6 1 80 anſchließen müſſen. Die Bevö en, welche zwei Monate 

N e i 3. 


ö * | indurch vier Mächten Stand hielten und gefallen 
Bern, 25. Dez. [In der Schweizer Bundes⸗Ver⸗ 


klärten Klaſſen verſchaffen würde. Man kann zwar unter ſolchen 
Verhältniſſen verwalten und regieren; aber man bereitet nicht die 
Zukunft vor, man bildet nicht, man rekrutirt keine Männer; die 
öffentliche Meinung ſtockt, die Ideen werden ſelten und ärmlich, 
oder wenn ſie 0 ſind, fehlt ihnen die öffentliche Meinung, ſie werden 
weder verſtanden, noch angenommen, noch vom Winde der öffent⸗ 
lichen Gunſt vorwärts getrieben. Man mag allerlei Dinge ver⸗ 
richten, aber man verrichtet ſie ohne Freudigkeit, ohne Leben, ohne 
Schwung; Alles beruht auf der Initiative der Regierungsgewalt, 
und dieſe Initiative ſelbſt, wenn de 16 erneuern will, vermag 
nicht mehr aus dem Strome der öffentlichen Meinung zu ſchöpfen, 
deſſen ungeſtümen Lauf man bisweilen zu regeln haben mag, den 
aber Niemand das Ju verſtegen zu laſſen. Hat die Re⸗ 
gierung Alles, was in 1155 acht ſtand, gethan, um einer ſolchen 
Lage abzußelfen? Es iſt klar, daß mit dem heutigen Preßſyſteme 
und der Art und Weiſe, wie die Debatten des geſetzgebenden Kör⸗ 
pers veröffentlicht werden, allen Aeußerungen der öffentlichen Mei⸗ 
nung ein Dämpfer angelegt iſt, welcher mit der Zeit eine uner⸗ 
warkete Wirkung hervorbringt. Die Regierung fürchtete den Tu⸗ 
mult, und hat nur noch das Schweigen, ſie wollte ſich die Unan⸗ 
nehmlichkeiten einer leidenſchaftlichen Day ition erſparen und findet 
nun nirgends Wan e de iz hort nicht mehr die öffentliche 
Stimme, und wenn ſie dieſe e um Rath fragen will, ſo weiß ſie 
nicht, wo fie hernehmen. Sollte fie nicht begreifen, daß es beſſer 
iſt, die Stimme eines loyalen Gegners um Rath zu fragen, als das 
ri: eines Alles gut heißenden Advokaten! Waun oll man 
jo leiſe Patent wie in einem Krankenzimmer? Wer iſt denn 
krank? Das Land hat nie mehr und Er gearbeitet; die Regie⸗ 
rung hat nur die Ausſchweifungen ihrer Stärke und die Abweſen⸗ 
heit jeder Diskuſſign zu fürchten. Hätte 5 Gegner, ſo hätte ſie 
a 


olitiſche Leidenſchaften dabei im Spiele waren. Die 
Bettung“ fag einfach, daß er das Opfer einer gemeinen ae 
— Dem „Diritto“ wird aus Rom 4 daß am 11. De 
in allen Straßen Plakate folgenden Inhalts zu leſen waren: 


en find, wie 
1 55 22 1 ne WEN 155 der Seite der 5 — uber 
waltung] werden zum Jahresſchluß folgende Veränderungen vor Tſchernaſa für die Unabhängigkeit des gemein terla 
ji Pb Stäm fi als Sundepe cm übernimmt das polit⸗ zu kämpfen. Inzwiſchen müſſen aber doch dieſe Plakate nicht die 
che Departement, fein Stellvertreter it Oberſt Frey⸗Heroſee, Vize⸗ 11 8 te und Ae ce haben; wenigſtens zeigen 
präfident des Bundesrathes. Pioda bleibt Chef des Departements Briefe aus Rom in franzöfiſchen Blättern, daß dort fortwährend 
des Innern, Frey⸗Heroſee des Militär⸗Departements, Knüſel über⸗ Ruhe herrſcht. * 1 EN 
nimmt das Zoll⸗ und Handels⸗Departement, Foruerod das Finanz⸗ 
Departement, D. Furrer das Juſtiz⸗ und Polizei⸗Departement und 


AR Spanien. us nun 
Madrid, 20. Dez. [Die Adreßdebatten] im Senate 


Odonnell von ſich weiſt. Die Abſicht der Antragſteller, ſämmtlich 
Moderado's vom reinſten Waſſer, geht offenbar nicht jo: weit, die 
Sanktion dieſes Vertrages durchzuſetzen, Sean dem Grafen von 


lärung genöthigt werden 
ſoll, Schwierigleiten in Nom zu bereiten und gc 12 Nis 


uch Anhänger. Alle Welt ſcheint über ihre Handlungen eins zu 
ſein; kann die Regierung ſich darüber täuſchen? Man darf eben 
nichts ſagen, und nur die offtziöfen Blätter bringen ihre ewige: 
Apotheoſen vor. Wir beklagen uns zwar nicht über den Münlſſer 
des Innern, welcher ſeine Gewalt milde genug handhabt, aber wir die Fortſetzung der 7 am andern Tage beſchloſſen wurde, jo 
möchten, daß nur das Geſetz und die Richter das Urtheil über die] hat ihn, da eine Motiv | 
Preſſe zu fällen hätten. So lange die Regierung ſich nicht ir zur 
genug fühlt, dieſe unbeſchränkte Gewalt über die Preſſe aufzugeben, er 
seht ihr eine entſcheidende Weihe, welche durch Nichts erſetzt wer⸗ 
den kann. So lange man in Frankreich nicht Preß⸗ und Redefrei⸗ 


I 


als 


ehen ſo weit, in Her 
den zukünftigen Geſandten in! 5 allen, Bl j 
nate und mentlich 
etwas N e BEREITEN DIE Perſon Nepelean; 15. 
aba 


geben notiert] Dr Muie de achten Pate ran % 

diſſements m ekaunt daß der im Hauſe der großen ver⸗ bei 
alte ap Aigen Seeds Ke. elegebralheſbade er Dee | 
bier geſtern angekündigte Maskenball fand nicht ftatt in Folge eines 
ae Bee e Polizeipräfekten, der ſich bekanntlich die Auf⸗ 
abe geftellt Hat, die Pariſer moraliſch zu machen. Dieſer Befehl 
"war spät gegeben worden und wurde deshalb nur wenig bekannt. 
Von 11 Uhr an fanden ſich deshalb eine ungeheute Anzahl von 


heit mit den geſetzlichen Beſchränkungen hat, kann die Regierung entlichen Meinung einigermaßen wenigſtens Rech⸗ dieſer Vermuthung einigen Anhalt, Uebrigens wird dieſes Amen ⸗ 
e | bebeuiente An | BROS Mil Hr Vor Kühle Var sie eu g. denen nit allein as Signed dn einem gleichzeitig 1 5 sul 
Bourgeoiſie zählen, welche in Fankreich elne jo bedeutende Rolle] lebte zu machen, um fie vor das D 7 VERahEEIER, AR die das Minifterium von rechts und Kind Ye 578 deutendſte 
Ki und weiche im Befig des Kapitals und der Bildung, einiges zu große Nachgiebigkeit gegen die A Nahen r den ieren en baken Due 

echt auf politiſchen Einfluß At. „H rfid soil N Fe, 5 ett gege 


3 . — IR f BT ur äs 4 12451 1 5 
Madrid, 21. Dez. [Verurtheilung; Truppen na 

Guinea; das Geſchwa der gegen Maxo ke Dee 4 
quia Eſpanola“ wurde Sonnabend zu 20,000 Realen Geldbuße 


Masken am Eingange der großen Oper ein und bedeckten ſpäter, daten durchgebracht; nur Oberwallis“ ib te, wie immer, konſerva⸗ 

e / Dr Galcrälfe 2 Bora Sape 
r ß air 
nen neuen Büchſen und den dazu en geln ausge⸗ eine ernſtliche Bataille aus, die ſich vom Saal des Schloſſes auf nants, 2 Befeſtigungs⸗Dirigenten und die n Arbeiter 
te, Dies Gee ned de den Ehwentd en mit de ne ane dn bot fine ce weit Aren des king ber rbeieh abgehen: fegen — Die Re 
vielem Erfolge gegen den König der Thiere verwandt. Man will letzungen. In St Gingolph wählt man einniüthig gar nicht, weil gierung hat das Geſchwader aufgelöſt, wel in die Gewätfer von 
nun auch Verfuche an den Ungethümen des Ozeans machen, welche Mas Geſchwader kraf beter Kteu⸗ 


attilich Geſchoſſe von ſtarkem Kaliber erfordem. In Bottle Air he e ace inte Veen brzeng, und überdies 
natürlich Geſchoſſe von ſtarkem Kaliber erf DIS gne en an der Küfte nicht ein einziges Pitaten⸗Fahrzeug, und überdi 
hat ein Vater fete Eh der in Folge eines Wortwechſels mit f ig A Ru dantir 
einem Meſſet nach ihm ſtach, den 1 0 eingeschlagen und ſich ich : 
dann erhängt. Der „Moniteur du Calvados“ meldet aus Caen, 
23. Dez, daß während eines heftigen Gewitters am 22. der Blitz 
in Maladrerie in das Schulhaus ſchlug und während des Unter⸗ 
rechts durch das Schulzimmer in das eine Fenſter hinein, aus dem 
andern herausfuhr, ohne eines der entſetzten Kinder im Zimmer 
au vel ß, 3 W 750050 
in -[Diejerbiihen Wirren und Oeſtreich ] Die halb⸗ 
offiziellen Blätter, die ſich heute alle mit den letzten Ereigniſſen in 
„Serbien ed drücken mehr oder Ng er ihre Zufrie⸗ 
Feuheit über die in dleſem Lande ftaktgehabte Revolution aus, Die 
„Preſſe“ giebt übrigens ganz offen den Grund an, warum die ſer⸗ 
biſche Revolution in Paris gefällt: weil dieſelbe Oeſtreich ſehr un⸗ 


ee agte der Kaiſer volle Genugthuung zu. 
Neapel, 18. Dez. [Abſetzungen;z Rekrutirung.] Der n € ü r ke i. 
„Indépendance“ wird geſchrieben daß der Intendant von Catan⸗ Kanſtankin opel 18. Dezbr. [Trieſter Depeſchen! 
zaro, Herr Morelli, ſo wie der General⸗Prokutator diefer Stadt, Das „Joumal de Conftantinople“ widerlegt das Gerücht von 
Herr Rienzo, abgeſetzt und in Anklageſtandtgeſetzt, letzterer auch nach Ausgabe neuer Kaimes zu fünfzig Piaſtern. — Dem Vernehmen 
Salerno mit der Weiſung, die Stadt nicht zu verlaſſen, berufen nach zei die Pforte eine Cirkular⸗Depeſche in der Suez ⸗ 
‚worden; als Grund wird angegeben, daß der General Afran de | kanal: Her erlaſſen. — Die Aufregung auf der Inſel 
Rivera, der Alter 1 Königs in Calabrien, bei Beſichtigung Kandia iſt be einge — Muſtapha Paſcha, Generalgouveruem 
der Gefängniſſe in Catanzaro eine Wessen n den Men von Smyrna iſt in gleicher Eigenſchaft für die heil. Städte ernannt 
gewahrt, und deßhalb den General⸗Prokurator, ſo wie den Inten worden. — Die ottomaniſe a rtsgeſellſchaft wird re ⸗ 
Kaufen der Mitſchuld oder mindeſtens der Fahrläſſigkeit angeflagt organtſirt werden. — Es iſt den Dampfſchiffen verboten worden, 
a im Bosporus nach Sonne unte eng zu fahren. — Zu einem 

8. neuen Linienschiff iſt auf hieſiger Werſte der Kiel gelegt worden. 


Italie un. 


„url 


habe. — Die dermaligen Rekrutenaushebungen werden nicht alle 
als Mittel zur Vergrößerung des Heeres, ſondern auch als Hülf 


angenehm fern müſſe. Die „Preſſe⸗ nennt den Fürſten Miloſch ei⸗ quelle für den Staatsſchat betrachtet, da die Regierung gegen Zah⸗ | ene 

nA allen — wi Türken, um auf dieje 1 ihm die hiefigen] lung von 240 Ducati in 1 Der eee 1. Chnnehmerb 0 A ſi e n. e 
Sympathien zu erwecken. Was den Fürſten Alexander anbelangt, | Entbindung von der Dale cht DENE nter dem 25. | Kalkutta, 22. Nov. [Mahtrag] Die kriegeriſchen Oper 
ſo iſt der „Preſſe“ zufolge die Protektion, welche Oeſtreich demſel⸗ Dezember wird demſelben Blatte telegraph ch Folgendes gemeldet: ] rationen der Briten, welche bei der jetzt Ghuftigeren Jahreszeit mit 


größerer Energie hätten betrieben werden ſo werden einiger⸗ 
buten Dur Den Hinftanb beeinträchtigt, bb der Ober befehle. 
haber, Lord Clyde, fieberkrank iſt. Tantia Topi, der bisher jo viel 
u ſchaffen gab, ſoll dem Lieutenant Kerr das Anerbieten gemacht 
aben, ſich zu ergeben, wenn man ſein Leben ſchone: letzterer habe 
ehe erwiedert, daß ein ſolches Verſprechen ng n fer act 
tehe. In Audh hat die Einnahme des Forts von Simri, wo Beni 
Madho Singh mit 21,000 Mann und 17 Kanonen ver) wat, 
die 5 der Briten etwas vereinfacht, — nehmen die dorti⸗ 
gen Lan 1 in jenen Gegenden, wo die engliſchen Truppen bie 
Uebermacht haben, die Amneſtie bereitwillig an, während ſie ſich 
allerdings in den Diſtrikten wo die Stärke der Rebellen bedeuten⸗ 
der, hartnäckiger zeigen. Die Adreſſe, welche die Bewohner von 
Kalkutta an die Kön Pi Victoria erlaſſen haben, iſt in den lopal⸗ 
ſten Ausdrücken abgefaßt und ein de e ee un. 
f Hongkong, 13. Nov. [Aus angaſaki; Tarif⸗Un⸗ 
7 a end W We 
wegen f eten.] Der franzöfiiche Botſchafter, Baron 
Gros, kam am 25. Oktbr. von Nagel zurück. a an Sie 
Ben mit Japan wurde am 9. Okt. unterzeichnet. In 
ſaki befanden id der britiſche Schooner „Aunder⸗ die e 
Fregatte „Askold, und die hölländiſchen Briggs „Cornelia“ und 
„Hendrika“. — Der Vertrag zwiſchen Holland und Japan würde 
(Fortjegung in der Beilage.) 


Der König von Neapel hat eine lementaraushebung von 
18,000 Mann angeordnet. Es herrſcht eine große Thätigkeit in 
allen Arſenalen und Waffenfabriken des Konigreichs. ii 
Turin, 19. Dez. (Unruhen; die Ermordung Bric⸗ 
eios; Demonſtration in Rom.] Die am 10. in Genua ſtatt⸗ 
gehabten bekannten Ereigniſſe haben in Sarzang, wo ebenfalls 
ernſte Ruheſtörungen verſucht wurden, ein Echo gefunden. Die 
„Gazzetta die Genova“ vom 17. d. meldet darüber aus Sarzana: 
„Am 12. d. iſt die Vorſtellung im hieſigen Theater durch eine Art 
von Demonſtration unterbrochen worden. 00 einem Aktſchluß 
verlangten an dreißig junge Burſchen von dem Orcheſter die Mar⸗ 
ſeillaiſe, wobei ſie den Ruf: Es lebe Italien! Hinaus mit den 
Fremden! hören ließen. Die Marſeillaiſe wurde jedoch ni t geſpielt, 
und die Urheber der Demonſtration ſchwiegen, weil fie nicht genug 
Wen im Publikum gefunden hatten und auch die Vorſtellung 
wieder begonnen worden war. Nach Beendigung derſelben ließen 
ſie jedoch wieder das frühere Geſchret hören, und nun ſchritt die 
von angemeſſener Gewalt unterſtügte Poltzei ⸗Behoͤrde ein, um 
eine weitere tumultariſche Manifeſtation zu verhindern. Die Un⸗ 


ben gewährt haben ſoll, die Haupturſache ſeines Falles geweſen; denn 
Serbien ſowohl, wie die Moldau und Walachei ertragen nur noch 
mit Ungeduld die türkiſchen Kommiſſare und die öſtreichiſchen 
Konſuln. Hier geht man ſo weit, die ſerbiſche Revolution als 
durch Oeſtreich hervorgerufen darzustellen, wie auch ihr Aus⸗ 
gang beweiſt. Die Patrie⸗ nimmt deshalb auch wieder den 
Mund voll und meint, Oeſtreich dürfe nicht RE interve⸗ 
niren, da eine Intervention in dieſem Lande dem Pariſer Vertrage 
dale I; 58 vorheriger Uebereinkunft zwiſchen den Großmächten 
ſtattfinden dürfe. 2 N 
ElRekrutirung.] Der „Indeépendance“ wird von hier 


119 


geschrieben: „Die Weihnachtstage wurden auf dem Lande und in 
den Werkſtätten einigermaßen getrübt durch den Abmarſch der 
100000 Rekruten der Klaſſe von 1857. Die du inbe⸗ 
rufung der ganzen Klaſſe, welche gegen den Gebkauch der! riedens⸗ 
eiten iſt, hat zu politiſchen Bemerkungen) die jedoch übertrieben 
Welten, Veranlaſſung geboten. Es iſt für das Jahr 1859 von 
großen Uebungs⸗Lagern die Rede; eines derſelben ſoll den Umfang 


iner wirklichen Armee bekommen; man ſpricht von 30,000 Mann.“ verl 
; e 7 e ruhſtifter wurden, mit Ausnahme eines 18jährigen, wegen fortge⸗ 


Bel ai e n. jegten Schreiens verhafteten Burſchen, zum © Ae en Natel 

Oſtende, 26. Dez. [Spielbank] Der vorläufige Ver- Einen großen Eindruck machte hier und in der Lom ardei die 
trag wegen des Spielhauſes zu Spaa iſt jetzt ſchließlich vollzogen Nachricht von der Ermordung des aus dem italieniſchen Tirol ge⸗ 
worden; das Spiel wird bis zum Jahre 1880 fortdauern. Die bürtigen Profeſſors der Thierarzneikunde Dr. E. Briccio an der 


as 


305. Mittwoch, Beilage zur Poſener Zeitung. 29. Dezember 1858, 


am 30. Oktober in Nangaſaki ratifizirt. Am 28. kam der neue 
Gouverneur von Neddo dort an da der frühere wegen hohen Al⸗ 
ters in Ruheſtand trat. Am 9. Okt kam ein zweiter für den Kai⸗ 
— Japan in Holland gebauter Dampfer 11 Nangaſaki an. 
ch der Ankunft des Baron Gros nahmen auch die Unterhand⸗ 
lungen mit den kaiſerlichen Kommiſſären wegen des Tarifs raſche⸗ 
ren Fortgang. Die betreffenden Stipulationen ſind am 6. Novbr. 
unterſchrieben worden; es heißt, die Einfuhr von Opium ſei gegen 
einen Zoll von 30 Taels per Kiſte geſtattet, die übrigen Einfuhr⸗ 
zoͤlle ſeien auf 5 Proz. ad Valerem fetgeſezt, und die Ausfuhrzölle 
nach ähnlichem Maaßſtabe mit Ausnahme jener auf Thee. — Lord 
Elgin gedachte gleich . luß der Tarifſtipulationen n an 
Bord des „Furious“, den Hangtſekiang hinaufzufahren, wobei 4 
andere engliſche Kriegsfahrzeuge ihm das Geleit geben ſollten. 
Man wollte, wenn moͤglich, bis Hankow, ungefähr 800 en 
Meilen weit gehen, um auf ſolche Art ſich durch den Augenſchein 
zu überzeugen, welche Häfen trotz des neuen Vertrages für den 
Handel am zweckmäßigſten geöffnet werden ſollten. Uebrigens rich⸗ 
ten die Rebellen an beiden Ufern des Nangtſe noch immer große 
Verwüſtungen an, und ſollen in der Stadt Ludho, welche fie bis⸗ 
her noch nicht hatten bezwingen können, die ganze Bevölkerung 
niedergemacht haben. — Auch Amoy wird von den Rebellen oder 
von Räubern aus dem Innern neuerdings bedroht, und die „Mas: 
ietenne“ iſt am 6. Nov. dahin e abe Die kaiſerlichen 
5 nomen haben dem Kaiſer einen Bericht über die Erſcheinung 
des Kometen abgeſtattet, und in Folge deſſen erging ein Befehl an 
ie Provinz Gouverneure, alle Unru eſtifter oder malkontenten 
Mirologen zu verhaften, welche das Volk aus dieſem Anlaß auf- 
iegeln wollen. . 
— eher 22. Nov. [Der Sadrazam; franz. Miſ⸗ 
jion.] Der geſtürzte Sadrazam wird Miihe 8 nach dem 
Auslande geſchickt werden. Der franzöͤſiſche Geſandte, Herr 
Pichon, hat am 15. d. M eine dort angelangte franzöſiſche militä⸗ 
riſche Miſſion dem Schah vorgeſtellt 8 


0 mehr); Fracht ⸗ und Lohnfuhrwerke 3; 


nähren ſich noch von der Verrichtung geringer Kommunal» oder Gemeindedienſte 
125 Dan agelöhnerarbeit 29 en u vom Geſindedienſte 17 (3 —— 


ein ſo freundliches, ene Zuſammenwirken verſchiedener Konfeſſionsge⸗ kn 
von beſtimmt al ne Almo 


egenbeiten hier ſtattfindet, in unſerer heimathlichen 
10 . — — Die beiden ſeit Michaelis ſchon 
te 


Un nen 14 (5 
1 — Verhältniſſen ſo wenig 1 teln eee Fin 
r. Wollſtein, 28. Dez. ie Marien 


28. Dez. [Klagen des Handelsſtande sz Ver⸗ 
fall der Gejelligkeit; Mortalität.] Bei dem at 


— Gefahr ſtehen, 21 70 zu verkommen und ſittlich verwahrloſt zu werden, wenn 
ude N 


ihnen nicht die Anſtalt eine Zuflucht geöffnet hätte. Der fittliche Gei Ä 
eſelbe gebracht w 500 = nos de 1 ir in Bet ne 
wie } orden, ein gan, edenſtellender. - 
immer, recht viel Unzufriedenheit. Zu den n der letzten Kalt Ale ſind fleißig und gi 19 45 und während die Hande A i ie ae 
llem über f und mit cken tigt ind, gehen die Si der Fr in der 

e 


füt 2 
Erscheinung giebt es natürlich ſehr viele, wiewohl die beobachtete Einſchränkung 1 6 Waiſen bekanntlich in der hieſigen ns Bürgerſchule. Am 3. Ja⸗ 
45 


ſich 1 einer mäßigen, ſelbſt für die Armen erreichbaren hehe die Holzpreiſe 
haben ſogar eine Herabſetzung erfahren, ſeitdem die ergiebigen Braunkohlenlager 
bel dem etwa eine Meile von hier entfernten Dorfe Kainſcht in Betrieb geſeßt 


ihm auch nicht an Schattenſeiten, und daß man die 
wohl in der Natur des keusche Vor Allem klagen die Gewerbtreibenden 
Beziehung und über die 


2 4 


1 x 2 — ehe VE — — — —ä—r——— 
Angekommene Fremde. 
; 1201 Vom 29. Dezember. a 
SCHWARZER ADLER. Die Gutsb. Wagrowiecki aus Sczytnik, v. Wich⸗ 
linski aus Unie, Sellenthin aus Komorowo, Drzenski aus Vorzejewo, 
A aus Pietrowo, v. Jaſinski aus Witakowice und v. Mofſzezenski 
aus Mareinkowo dalne, Architekt Lemonius und Feldmeſſer Paſtel 


aus Breslau. f 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsb. v. Gersdorff aus Bauch⸗ 
witz, Livius aus Turowo, Strauven aus Pawlowice, Herſe aus Babo⸗ 
rowko und Walz aus Gora, Kaufmann Saſſerath aus Berlin. 

HOTEL DU NORD. Die Rittergutsb. 5000 Kammerherr Graf Zöoktowski 
aus Czacz, v. Gorzenski aus Gembic, v. ( 1 aus Smielowo, Berka 

aus Deppbin und v. Bieganski aus Potulice, Dominial⸗Kaſſenrendant Do⸗ 
bielinski aus Konarzewo, die Zimmermeiſter Perzynski aus Schrimm und 
N 822 aus Bromberg, Militär Löbel und Kaufmann Lehmann aus 
erlin. 1 76 10 25 
OEHMI@S HOTEL DE FRANCE: Die Kaufleute Goldenring aus Wre- 
ſchen, Libram aus Bromberg und Pokorny aus Breslau, Gutsb. v. Pra 
ö 1985 aus Wyganowo. 

MVLIUS HOTEL DE DRESDE. Die Gutsb. v. Milkowski und v. To⸗ 
inski aus Ruſſoein, v. Bienkowoki aus Smuſzewo und Güterbock aus 
wieczki, Wagenfabrikant Frederitz aus Stargard, die Kaufleute Hager 

aus Sprottau, Herrmann aus Berlin, Moſes aus Stettin, Horwiß aus 
Fürth und Levi aus Juowraclaw. 5 
BAZ AH. Probſt v. Pruſinowski aus Gräß, die Gutsbeſ. Graf Mielzynski 


Auflöſung der alten Reſſource ſcheint dieſe 17 tens zu Grabe getragen, da es 
poſen, 29. Dez. [Nachwahl.] Bei der am 27. d im 1 


1. } 5 er — . - 
IE Pojener Wahlbezirk (Rreife Wrejchen und Pleſchend ſcattge ab- f che Umſchwung auch in dieſer Beziehung feine guten Früchte trägt, und daß 

die früheren Gelüſte nach kaſtenartiger fin im geſelligen rer 
1 5 lange beitchen werden. Ein Anfang zum Beſſern iſt jedenfalls durch die 
ſogenannten politiſchen Freundſchaften in der letzten Zeit ſchon gemacht worden, 
In dem Yerflofenen Kirchenjahr find in der bie igen evang. Gemeinde ger, 

ſtorben 102 Perſonen, und zwar Kinder 45, Jünglinge und Jungfrauen 8, 
Männer und Frauen 23, Greiſe 26. £ we 

Af Neuſtadt b. P., 28. Dez. [Stati Se Nach der Ueber⸗ 
ſicht der perſönlichen und gewerblichen Verhältniſſe der hieſigen Juden am Ende 
dieſes Jahres beträgt deren Geſammtzahl in Uebereinſtimmung mit der ſtatiſti⸗ 
ſchen Tabelle 744; gegen 1855 mehr 32; darunter er bis zur Vollendung 
des 14. Jahres: 156 Knaben, 160 Mädchen (gegen 1855 weniger 8 Knaben, 
und mehr 39 Mädchen); Perſonen vom A des 15. bis zur Vollendu 
des 60. Jahres 148 m., 231 w. (14 m. weniger, J w. erde über 60 Jahr alt 
22 m., 2 w. (3 m. und 3 w. mehr). Die Ueberſicht der Geſchäfts, oder Ge⸗ 
werbsverhältniſſe ergiebt; als Aerzte, Lehrer oder in Kommunalämtern 6; Ren⸗ 


tiers 1; Großhändler, welche eigene oder Kommiſſions⸗Waaren⸗Geſchäfte ohne 
5 „ 2 ) 


fanowicz, der das Mandat abgelehnt hatten ſich 233 Wahlmän⸗ 
ner eingefunden, ſo daß die abſolute M 


l 


bee lg; i Anglücks⸗ 
Dez. [Chriſtbeſcherung; Beſe 15 i möchte 


nd zu dem angegebenen Zwecke eine Sammlung unternom⸗ 


eiert 


ie te i offene Läden treiben, auch Unternehmer anſehnlicher Fäbrifen 1 (2 weniger); aus Pawrowice, eee aus RU au, Graf Mielzynski aus 
Y ar er, Der Säat war fe ir offene Läden halten 13 ; Nieferaute d Fee pee g b hen Ten 
‚Alt der jerumg lektete Lehrer Jonas durch Aufführung eines anſprechenden | mehr); Trödler 4 (3 mehr nder Kram welcher ni ne Mr otows e G 710 r 1377270 8 x 
Ohne ein. Hierauf hielt der Dres 5 5 e e 1 arg Rubriken zu bringen ie 27 Cd mehr); 1 25 1 5 und Krämer, welche 0 T. DE BERLIN. Die Kaufleute Schmalhauſen aus Bredau, Mendel- 


tief zu Herzen dringende Rede in polni „, und P luf, oder Verkauf um Umherziehen betreiben, 2 (1 weniger); Gaft- u. Schank⸗ ſohn aus Breslau, Elter und Poſthalter Leidelt aus Goſt ie & 
JJJJJJJJVJVJVJJVùwJVJVVV 
anf 54 "ik ei der Kleinen und ihrer Angehörigen war ſehr groß. 5 80 5 — Bit 6 e e f ee Ponte le e e e e e Kette ans 


0 ihrer! r der, 19 Schneider, 3 Glaſer, zuſammen 27. In Bewi a eigner oder „P., Ober⸗Inſpektor Schödler aus Dizi iſtli 
re ie ſchöne, in polniſchen Landen früherhin ganz unbekannte Sitte, gepachteter Grundſtücke pr eigene Rechnung mit Hülfe etliche D enerſchaft ler aus miefztowo, Sul. Arovinsti ai a Geiſtlicher Meiß⸗ 
— A DLR Fife if un — 
Inlerate und Pörſen⸗ Nachrichten. 
1704 24 IM 1 0 rr 7 . r 2 — 
ene , li ag Zinskupons von] Bekanntmachung. nu x 2 Dan ng Cotillon⸗Ord 
ie eee 5 Prozent er Der über das Vermögen des Kaufmanns Si⸗ inte ＋ ai on inte 8 jo wie Gratulations rd empfiehlt in 
folgt während der Amtsſtunden Vormittags, mon Fabian u a a ete kauf⸗ e a e Wentz Ch größter Auswahl 
durch die hieſige Provinzial⸗Inſtitutenkaſſe ker männiſche Konkurs iſt durch Akkord beendigt 2 » d 6 1 124 ft D 71 L. W. Koöhlschütter, Mart 58. 
n BD „ % u mung. vor Ver Höhe. In größter Aae ha eee 
wird. ine SHOT Sr r e N a HIEGE b bi zürtſtel der n größter Auswahl bei 
7 mber 1858. Königliches Kreisgericht. Die Winterſaiſon von Homburg bietet den Touriſten der guten Geſellſchaft alle Unterhal⸗ 7 
Der Sepp her Wrouing Poen . ß . ̃ 
0 v. Putttammer. errungen hat, N etzt in * Au erſten Bäder einnimmt. e eee ll 3.5 m 950 11 Civil und Militär 
r e 81 Das e get St Gunz 1 a — seen erbaute Säle erhöht wurde, iſtſ ee werden ie * ekauft bei 
Auf der Breslau⸗Poſen⸗Glogat T und der 0 Auktion er 90 f € lab ct. it den dee Lene 5 öſiſ i 4 Breite u Krä 9 © . 
S ſenbahn werden n Gemaͤß⸗ 2 Pan 1) Ein Leſekabinet m er bedeuten ſten deutſchen, franzöſiſcheu englischen, zuffifchen, | —. | ai .Krämerftr. Ecke Nr. 6. 
beit 1 — 7 — 10. März d. J., wel] Freitag am 31. Dezember c. Vormit⸗- Wen e de e e e 95 a 8 wo — B [ 
U 2 1 i 1 7 . . 
ches auf allen Stationen zum Preiſe von 2½ tags von 9 Uhr ab werde ich im Auktiong⸗ pielt w n u. umen alle. 


g 1 d it x üttel⸗ 4) Ein Catè- restaurant. 5) Einen großen eiſeſaal, wo um 5 Uu 

— dag dan. & ge fie KR i e a "a la frangaise gefpeit wird. Die Hsftunzation ieh 10 

Bars chen mittelſt des Ei x 

phen rdert. @ 
11. Dezember 1858. 

aba, Bie — 

i 


r. 10, 3 In franchise, geipel t unter der Leitung des Herrn Sal Bos gage 8 Stüd 2b Ser, 
ahntelegra- n 1 m 5 evet aus Paris. fi F. 0 quets ück von r., ſo wi 
eahähntelegran] |. verſchiedene Möb el, große S ank⸗ Die Bank von Homburg gewährt außergewöhnliche Vortheile, indem daſelbſt das Trente- blühende Maiblumen, Tulpen w eimpfielt 

tiſche und Bänke, 9 oth-, 3 hein⸗ et-quarante mit einem Halben Refali und das Roulette anit einem Eero geſpielt wird. i C. Rückert, 
and Ungarweine, Madeira und Jeden Abend läßt ſich das berühmte Kurorcheiter von arbe und Koch in dem großen — Wilhelmsite,, neben dem Haupt-Steuerumt. 


5 Ballſaale hören. 0 g I du us 11319 2 
Eiſenbahn. Abſynth ſo wie eine Partie Gummi⸗ Auch während der Winterſaiſon finden Bälle, Konzerte und andere Feſtivitäte Nie 1 Id S njvie 1 f 
BEE hr kauf. 1 — „ i n aller Art 4 Il e au 
t | Damen: un] Eh me gr an cat Fangen en. ine a. 
Abtheilung fir Gi! je 858 Kinder Große Jagden im weiten Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild, als alle andere übrigen Ai 8 Par Kr 72 
5 Poſen, den Louſe Schul geſchen gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend ver- | Wildgattungen. * 1 A 1 b che aus den . 
as Witwe Lom Nes, Ber Ben Bad Homburg iſt durch Verbindung der e und Omnibuſſe, fo wie der Poſt, un⸗ Mecklenburgiſchen Heerden des Herrn v. Behr 
1 1 . * 


Ae e en e 9 ab 55 11,115 Lipſchitz, königl. Auktionskommiſſarius. gefähr eine Stunde von Frankfurt a. M. entfernt. f ; > 

ſtadt Fiſcherei Nr. abgeſchätzt auf 11, r en \ 9 NMegendank auf Paſſow und des Herrn Ba⸗ 

Fk ebſt Hypothe⸗ > N v. M ildet i 

Kun. © ua: . 8455 — 5 in der Negſtraten Mi Bäckerei nebſt Zubehör iſt von George Berliniſche Lebeus⸗Verſicherungs 8 Geſellſch alt, Beainkt eg * Wan gebildet iſt, 
te j 


Die ſeit 22 Jahren beſtehende Berliniſche Lebens- Verficherungd > Gefe 


oder zu jed iebi i N 2 1 € ußerdem können aus d 
une ER Vormittags u uhr 55 3 zu jeder beliebigen Zeit zu ver erſonen, welche geſonnen find, ihren Familien auch nach dem eigenen Alben af ferne 400420 zur Sucht brachen Nute 5 Zeit. 
an ordentlicher Gerichtoftelle ſuphafetrt werden. reſchen, den 28. Dezember 1858. & tenz zu K hierzu durch Uebernahme von 4 g und Jährlingeſchafe, aus der Mäſtizheerde En 
Alle unten Nealprätendenten werden Klrſcht, Bäckermeiſter. erſicherungen auf das ben ee oder verbundener Perſonen zum 130 Jihrlinge gene nach der Schur übe 7 — 
f . 
ens in di Termine zu melden. äu⸗ l i ) rt ei ihr mit An winn ver. guter Haltung mit Sicherheit ei 
ſpateſt welche —.— einer 5 dem Hypotheken.“ Den bt ae Tanzkurſus. N ſiherlen Perſonen zwei Drittel de reinen Gewinnes N Gela : von 1718 Stein 70 100 10 W * 


biger, — f rten D a j i \ 8 j 
ker en Realforderung ihre Be⸗ geehrten Damen und Herren, welche Von der mit derſelben verbundenen Berliniſchen Renten- und Kapftal⸗Verſicherungs⸗Bauk] Denjenigen Herren, wel i 
—— aul del aged ſuchen, haben vor dem Feſte Sich angemeldet, zeige ich erge- werden Penſions⸗, Nenten⸗ und Kinder⸗Uinkerſtühungs⸗Verßeherangen der N A erſten dale in Augenſ 4 85 Wen — 
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